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Diepraktische Vermittlung der Theologie senschaftstheoretisch un:! épistemologisch begründet und
diskutiert. Diese schon ı105 Spanische übersetzte Arbeit wiırd

Schließlich kehrt 111a der Wirklichkeit ZuUur Zeıt uch 11 Deutsche und 1115 Italienische übersetzt
rück aber der Konfrontation zwischen der Aus dem Portugiesischen übersetzt von Karel Hermans
CISCHNCN Realıtät, die InNnan analysıerte, und dem
Evangelıum, ber das INan reflektierte, hat iIinan

eu«ec Einsichten und Perspektiven für das CISCNC
Handeln entdeckt. Dıies Iinan die «prakti-
sche Vermittlung», die sıch pastoral der poli- BOFFtisch der auf beide Weısen auswirken ann.

1944 Concordia, Brasılıen, geboren Jüngerer Bruder VO  }Dıie gESAMTE AÄnstrengung des Nachdenkens Leonardo Botft Priester des Servitenordens Doktor derber den Glauben hat dabe1 praktisches Ziel Theologiıe der Katholischen Universıität Löwen Mitarbeiter
die Verwirklichung der aQZADe, der gelebten Lie- verschiedener Zeitschriften, VOT em der evısta Eclesijästica

Brasıleira. Veröffentlichungen u. Teologıa C pratıca. Teo-be Wenn die Theologie diesem beigetragen
hat, ann hat S1IC ıhren Zweck erreicht, ann logıa do politico e mediacöes (Vozes, Petröpolis 1978,

deutsche Übersetzung ı Vorbereitung); Comunidade ecle-wieder Neu beginnen, WIC das Leben ı s1a] comuniıdade politica. Ensaı10s de eclesiologıa pol  1-
Neu anfängt‘. L1ICa (Vozes, Petröpolis > Sinals dos Tempos Prin-

C1ID10S de leitura (Lo Loyola, S30 Paulo 9 Zusam-
menarbeit MItL Leonardo off Da lıbertacao sentido

Die theologische Methode, die WIT ler 1Ur kurz VOT- teolögico das lıbertacöes socıohistöricas (Vozes, Petröpolis
stellten, wiırd ı unNnserer Arbeit Teologia 6 pratıca. Teologia do Anschrıift Av Paulo de Frontin 500 Rı10 de
politico $M4A$ mediacöes (Petröpolıs austührlich W1S- Janeıro RJ, Brasilien

a  s

)as Konzıl hat die aufeinander folgenden Sta-
1en der Entwicklung und schließlich der Ver-Tshishiku Tshiıbangu wirklichung vollausgebildeten Kırche be-
schrieben, Entwicklung, die ıhren Aus-Plädoyer tür EeiINC christliche gangspunkt der Anfangsform MS

1 ten «Missionskirche» hatVollreitfe JUNSCH Kıirche
[)as Konzıil stellt fest, dafß C1iNC Kıiırche

Überlegungen aufgrund der sıch auf CiNE solche VWeıse konstitujleren muß
AA Entwicklung der afrıkanıschen Kırche da{fß S1C der Lage IST, ach dem Ma{fiß des

Möglıchen für alle Erftordernisse iıhres Lebens
und Wıiırkens selbst aufzukommen Darın 1ST VOT

allem folgendes eingeschlossen und gefordert
ıne tiefe Einwurzelung des christlichen (eilistesNormatıve Aussagen des Z weiten olk die Ausbildung vollwertigenVatikanischen Konzıils Laienschaft welche den christlichen Geist den

Der Reifungsprozefß des ekklesiologischen Den- verschiedenen Instiıtutionen des gesellschaftli-
ens einerseıts und die Entwicklung der 1115510 - chen Lebens leibhaftig gegenwartıg macht und
logischen Wiıssenschaft andererseıits haben auf ıhm dort den entsprechenden FEinfluß verschafft
dem Zweıten Vatikanischen Konzıil ıhren Nıe- welche VO  a} Christus ausstrahlt und aktıv
derschlag gefunden ı Reihe VO  en grund- das Evangelıum verbreıitet die Entwicklung der
sätzliıchen Äußerungen des obersten Lehramtes ordinıerten kirchlichen Dıienstamter, die ıhren
der Kırche sowohl ekklesiologischen WI1C Beıtrag ZUuUr dauerhatten Verwurzelung und ZU

missiologischen Fragen. dauerhaften Wachstum der Kırche eisten
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haben namentlich der Dienst der Priester, der Dıie zvesentliche Grundlage vollausgebil-
Diakone, der Katechisten un! der Ordensleute deten selbständigen Teilkirche 1st das Vorhan-
und ZW ar der kontemplativen ebenso WI1IeE der denseim A4AU$ der Evangelisierung hervorge-
aktiıven Gemeinschaft VoNn Christen

Eın DaNZCS Kapıtel des Dekretes «Ad»
führt naäher aus, da{fß iINan es be1 der Eiınwurze- Vor Danz kurzereıt hat der kamerunische Jesuit
lung Jungcnh Kırche als eigenständiger Meınrad Hebga dem Tiıtel «Personalıte de
«Teilkirche» als Abschluß markanten Etap- l’Eglise particulıere: crıteres socl1ologiques et

clesi10g1ques de SO EINECISCNCC» AuftfsatzPC kann, wenn ıhre christliche (semeın-
schaft endgültig gesellschaftlichen Leben VCI- mMıiıt analytıschen Untersuchung dieses The-

I1as veröffentlicht Zunächst kritisiert darınwurzelt 1ST und sıch tiefgreitend die örtliche
Kultur angepaßt hat un:! siıch Recht e1iNE Reihe VO trüher aufgestellten
Stabilität ertfreut Krıterıen, die als uneindeutig qualifiziert, WIC

Garantıert wiırd CeiNEC solche Stabilität durch ELW dasjenige, welches sıch auf
folgende Komponenten: zahlenmäßigen Sollbestand Christen bezieht,

dıe örtlıchen Einheıt angehören; ebenfallsauf mittlerer Ebene durch das Vorhanden-
sein Bestandes VO  — Priestern, VO das Krıteriıum, das sıch aut C1in

Ordensleuten und VO OrtsansasSsıgen Laıen; «Mindestalter» Gemeinschaft gründet und
auf der Ebene der Diıenstamter dadurch schließlich dasjenige test bestimmenden

da{f 1114l ber Amtsträger und alle anderen für «finanziellen Lebensfähigkeit»
das Leben des Gottesvolkes und Entwick- Hebga halt NUur tragenden
lung erforderlichen Instiıtutionen verfügt, und Grundlage tür die vollausgebildete Konstitu-
ZWAar der Leıtung C1ISCNCN Episkopats Kirche test nämlıch dem einta-
Das Konzıil fügt och hınzu, da{fß 65 ZU!T FErleich- chen Vorhandenseıin Gruppe VO Gläubi-

der Tätigkeit dieser Amtsträger erforder- DCNH, die ein zusammenhängendes und dauerhaf-
ıch SC1IM kann, dafßß die kırchenrechtliche Ord- tes (GGanzes darstellen, wobeıl 1Ur sichergestellt
Nung s_it  A  uationsgerechten  1 Umgestaltung sC1MHN soll daß C1NC solche Versammlung VO  -

unterzogen wird“: Chrısten SENAUSO WIC die Apostel 6S Begınn
auf materıeller Ebene e1in ınımum von iıhrer Evangelıisierung gehalten haben die DC-

materiellen Mitteln muß gesichert notwendıge Ausstattung für eine normale
auf der Ebene der Glaubenslehre EiINE Praxıs des christlichen Lebens empfängt, das

Kırche wiırd reif, sobald S1C fahıg wiırd, heißt namentlıch beständige Amter für den
Dienst Wort und der Eucharistie eindauerhaften besonderen Be1trag  P O Zur theologı-

schen Entwicklung eisten  e iınımum evangeliumsgemäßer Organısatıon
und Leitung”.Kyitische Anwendung auf dıe bonkrete Andererseıts 1iST Christwerden e1in personalerSıtuation Afrika kt,; den jeder einzelne Christ und jede (enera-

Nachdem das Konzıil auf diese VWeıse die Kenn- LION Sanz tür sıch eısten haben, und Z Walt MITL
zeichen selbständigen Teıilkirche und die ungeteılter Kraft Dadurch bleibt esS der Jugend

christlichen Gemeinschaft unbenommen,Bedingungen Anerkennung der Vollreıite
JUNSCh Kırche definıjert hatte, hat INan sıch als solche als wirklicher Teıl der Kırche

Christı konstituileren So WAar 65 enn auchAtrıka viel ber die tatsächlichen Bedingungen
für die Konstitulerung und Entwicklung der unvermeıdlich der Fall be1 allen ersten christlı-
JUNSCH afrikanischen Kırchen als «selbständige chen Gemeıinden, angefangen be1 denen, die

Lebzeıten der Apostel selbst entstandenTeilkirche » gesprochen. Da die VO Konzıil
geführten Charakterisierungen und Bedingun- Wenn 10an übrigens diese Frage dem
gCcn sehr global sınd und 11UT allgemeine eti- Gesichtspunkt der Sıcherung der £inanzıellen

enthalten, hatten afrikanısche Christen Mittel betrachtet hat auch wenn diese Dıinge
und Theologen das Bedürfnis, CIN1SC wichtige C1INC der Praxıs nıcht vernachlässigende

Vorbedingung bılden die orge, daßHauptkriterien für die konkrete Verwirklichung
vollausgebildeten selbständiıgen Teilkirche INan den afrıkanıschen der asıatıschen Ortskir-

VO Ausgangspunkt Missionskirche her chen ıhre £inanzıelle Lebensfähigkeit sıchern
testzulegen MUSSC, sehr oft C Au geführt, da{fß ıhre EVaAaNSC-
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Es ISTtliuumsgemäße Reifung wurde Beziehungen der Zusammenarbeit zwischen den
aber der Mühe wert, diese Bedingung och auf- Verantwortlichen der JUuNngCcnh Kirchen un denen
merksamer prüfen der alten Kırche 1STt 1es Mehr un mehr äußern

dıe JUNGECN Kiırchen den Wuunsch nıcht bloß gele-
gentliche, punktuelle Hıilfen erhalten sondernIT Dıie materiellen Vorbedingungen für das
e1iNne Hilfe, dıe darayuf zielt materielle Infrastruk-Funktionieren der Organe Kırche un für

dıe Ausübung der der Gesellschaft ayırksam un menschliche Verhältnisse aufzubauen
werdenden christlichen Liebe dıe eiINE Eigenfinanzierung ermöglichen

Es StEiMMET ZWAaTrT, daß angesichts der weıten Aus- IIT Figenständige bırchliche Ausdrucksformenbreitung der christlichen Gemeinden heute, der
mehr anwachsenden Kompliziertheit der Wenn eiINeEe christliche Gemeıinschaftt, dıe AUS

Organe der Kırche und der VO  - den Aufgaben Neugetauften besteht die Botschaft des Evange-
der christlichen Liebestätigkeit diktierten Not- lıums sıch aufgenommen und sıch innerlich
wendigkeıten der Aspekt der Fınanzen und der gemacht hat, ann außert sıch das der
materiellen Miıttel allgemeinen tür das Funk- Art ıhres religiösen Denkens, also der Ebene
LLONILeren der Kırche gewichtiger CWOTIL- der theologischen Reilexion: und ebenso
den 1ST Vor allem anderen aber mu{fß 1er ohl ıhrer Lebenswirklichkeit der VWeıse ıhres
vermerkt werden, daß al] 1eS$ 11UT einNne Bedıin- lıturgıschen Betens und ıhrer Spirıtualität Das
gun für ein ZuULES Funktionijeren der Ebene Bewußtwerden der örtlichen Erfordernisse hın-
der Verwaltung un!: der Organisationsstruktu- sichtlich des VO  3 der Gemeinschaftt geforderten
ren 1ST da{fß CS aber nıcht als CiMe Bedingung für Dienstes führt andererseıts die Verantwortlichen
die Wesenskonstitution der Kırche betrachtet der Kırchen aut die Suche ach
werden annn besseren Anpassung der bestehenden kırchlichen

Die ıJUNSCHh Kırchen sınd, WI1e das Konzıil rich- Diıenstämter die gegebene Sıtuation der auch
Ug erkannt hat’5 autf materieller Ebene oft sehr dazu, Cu«C AÄAmter einzurichten. uch auf der
ATIN Die Verantwortlichen dieser Kırchen sınd Ebene der Katechese werden ı Zuge der tiefe-
sıch dessen sehr bewulßfit Wiıewohl S1IC verstanden T1CMN Einwurzelung und Inkulturation der christlı-
haben, da{fß die «tinanzıelle Lebensfähigkeit» chen Botschaft CUuU«C Formen der Katechese C1T14Ual-

nıcht sıch schon Cin konstitutives Element beıtet Das tührt WCS VO der bloßen Überset-
ıhres Kırcheseins IST, IST 6S doch ıhre große orge;, ZUNS Von Katechismen, die unveränderter
sıch MITt aller Kraft ZuUur Sıcherung der Kontinuıiltät orm A4us den alten Ländern der Christenheıt
und der Stabilität ıhrer JUNSCH Kırchen die mwurden, Katechismen, die ganz auf
Bereitstellung dieser Miıttel bemühen, ıhre die Völker, die SIC sıch wenden, zugepaßt
Kirchen für ıhr Handeln den wwesentlichen sınd
Dıingen 4Autonom machen

Die VO Dekret «Ad » gewählte DPer- Die Ebene der Theologıespektive ZUuUr Lösung dieses Problems 1STt für die
Verantwortlichen der JUNSCH Kırchen sehr ıe JUNSCHL Kirchen nehmen den Wunsch des
befriedigend Das Konzıl begnügt sıch tatsäch- Konzilsdekretes «Ad» dafß ıhnen CI

ıch damıt Blick auf dieses Problem den aktıve theologische Forschung Gang komme,
reicheren alten Kırchen empfehlen, SIC möch- sehr «In jedem kulturellen rofß-
ten weıterhin den JUNSCH Kırchen grofßzügige LTaumll> erklärt das Konzıl « muß die theologı1-
Hılfe ı Form VO  —_ Geschenken und verschieden- sche Besinnung angespOrnt werden, die Licht
artıgen Zuwendungen eisten  8  i der Tradition der Gesamtkirche die VO  a} CGott

Sıcherlich werden die alten Kirchen weıterhın geoffenbarten Taten und Worte, die der Heılı-
materielle Hılte eisten INUSsSenN Worum 6S aber SCH Schrift aufgezeichnet sınd un VO Kirchen-
be] dieser Sache eigentliıch geht, 1St die rage;, vatern und Lehramt erläutert werden, auts CUuU«cC

welche Mittel und Wege gefunden werden kön- erforscht >>

neCNn, den JUNgSCHh Kıirchen dadurch heltfen, In ersten Zeitabschnuitt hat sıch e1iINE

wirklıch 2AULONOM werden Entwicklung der Ebene der theologischen
Der Hauptpunkt der augenblicklichen Ds- Prinzipienlehre vollzogen Von Theologie

kussıon, Ja mehr als das der Spannung den der bloßen «Adaptation», der «Anpassung»
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ausgehend gelangte INnan einem Nachweis der mıt den anderen Ortskirchen und 1im Einverneh-
Berechtigung eiıner «au  ome Erarbeitung» INnen mıt dem Heılıgen Stuhl. »
der christlichen Theologie*®. In Afrıka haben
diese Debatten ber die Grundsatziragen ZUSUN-
sten eıner Sogenannten afrıkanıschen Theologie Dıie Ebene der Spirıtualität
nahezu ZWanzıg Jahre lang gedauert.

Heute 1st INan iın Afrıka ebenso W1e€e in den Jedes olk bésitzt seıne eigenen tradıitionellen
anderen Kırchen der Dritten Welt 1im allgemeı- Grundsätze geistigen und geistlichen Lebens.
nen 1mM Stadıum der konkreten Organısatıon Dıie afrıkanıschen Vöhker, deren sozıales Gefüge
eigenständıger theologischer Forschungen be- wırd VO sehr engmaschıgen relıg1ıösen
oriffen. Zu diesem Zweck wurde 1mM August 1976 Organısatiıonstormen und die sıch eıner sehr
ZU. Abschlufß eınes ın Dargsysalam (Tansanıa) ausgepragten philosophischen Weltsicht orıen-
abgehaltenen Trettens eıne Okumenische Ver- Jeren, haben eıne Sanz eigenständıge geistliche
einıgung VO Theologen der Dritten Welt DBC- Erfahrung. Der christliche Glaube ist ach fri-
gründet, 1ın der sıch Theologen aus Asıen, ka gekommen un! hat diese geistliche Erfahrung
Lateinamerika und Atfrıka zusammengeschlos- aufgenommen und NeCu beseelt. Es kommt heute
SCIH haben!! Und 20 Dezember 1977 ent- darauftf d diese Erfahrung, nachdem S$1e mıt dem
stand in Accra Ghana) die Okumenische Ver- christlichen Sıegel versehen, gereinıgt un: ber-
ein1gung afrıkanıscher Theologen höht worden Ist; weıterzuentwickeln und Zur

Dies 1st eın bedeutsamer Schritt vorwarts, der vollen Blüte gelangen lassen. Dies 1st 1m
auf diese Weıse hın eiınem bewußten Autbau Blick auf die ZESAMLE innere geistliche Erfah-
von nıchtwestlichen Kıirchen wurde!?. rungs

Was die außeren organısıerten Formen des
Dıie Ebene der Liturgıe geistlichen Lebens betrifft, sınd WIr 1M Ver-

lautfe der Evangelısıerung Zeugen der Etablie-
In Aftfrıka konzentrierten dıe Bemühungen sıch rung von unverändert ımportierten Formen und
VOT allem aut die Afrıkanısierung der liturgischen Strukturen geistlichen Lebens geworden,
Ausdruckstormen. Man bleibt nıcht dabe!: STE- mentlıich der MmMIıt den verschiedenen Frömmig-
hen, daß INnan 1U in afrıkanıschen Sprachen betet keitstypen der Ordensgemeinschaften und Säku-

larınstituten verbundenen, 1mM VWesten entstande-und ach afrıkanıschen Rhythmen sıngt, SON-

ern 1114nl sucht die afrıkanısche Symbolık auf alle nen Formen.
relig1ösen Außerungen insgesamt auszudehnen. Fuür eıne Erneuerung und eıne Inkulturation

der persönlichen und gemeinschaftlichen For-Und mıiıt und mıiıt kommt es 1U  e eiıner C=
sprochen afrıkanıschen Rıtenbildung. Das geht ILNEN des Betens, der Liturgie und der Spirıtualität

weıt, da{ß 11a schon VO eıner «Messe in 1st 6S VO höchster Wiıchtigkeıt, sıch aut die
zaırıschem Rıtus» oder «1n kamerunıschem Rı- Gebetssprache und die tiefe geistliche Erfahrung

des tradıtionellen Afrıka stutzen.tuSs>» spricht. In Wiırklichkeıit aber rührt die afrı-
kanıschen Rıtenbildung, die im ange Ist; nıcht Nach einer CrStcN Periode des Autfblühens VO

den wesentlichen Bestand der Ausrichtung Priester- und Ordensberuten den afrıkanı-
und der Entwicklung des römiıschen Rıtus. Wel- schen Christen hat CS 1in den tünizıger un: sech-
cherart werden ohl autf diesem Gebiet die künt- zıger Jahren eıne ziemlich allgemeine Krise SCHC-
tıgen Entwicklungen seın? Das 1st heute och ben Derzeıt werden die verschiedenen Formen
nıcht vollständig abzusehen. des kontemplativen Lebens 1mM Blick auf ıhr

Als Anmerkung azu wollen WIr jer L11UTr och Gebetsleben, aut ıhren mıt der tradıtionellen
das Kriteriıum zıtıeren, das Papst Johannes Erfüllung der Gelübde verbundenen Lebensstil
Paul I1 VOTr kurzem, die Adresse der afrıkanı- und autf ıhre Einordnung 1n die Ortskirchen
schen Bischöfe gerichtet, in Erinnerung gerufen überprüft . Wır hoffen, da{fß die baldıge Verötf-
hat «Im Bereich der sakralen Gebärden und der tentlichung eıner eıgenen Zeitschritt «Spiritualite
Liturgıie 1St jederle1 Bereicherung möglıch, 11UT Atrıcaiıne» 1mM Rahmen der Ökumenischen Ver-

der Bedingung, daf der innerste Sınn des einıgung afrıkanıscher Theologen sıch als Eıinla-
christlichen Rıtus ımmer vollaut gewahrt bleibt dung auswirken wird, dıie Reflexion auf diesen
und da{ß der unıversale, katholische Aspekt der sehr gewichtigen Aspekt christlichen Lebens
Kırche klar ZU Ausdruck kommt... 1n Einheit lenken
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&r  e&x Dıie Ebene der Diıenstämter Arbeit «Lex fundamentalıs Ecclesiae» ı

Afrıka ı mehr Wünsche laut,; daß ı Be-In allen Kırchen sınd angestrengte Überlegungen reich ı der allgemeınen kırchlichen Orga-Gange, WIC (1 ECeUuU«C Dıiıenstämter einrichten
NISALLONSPFINZIPICH, die auf dem Evangelium und

A könnte, die den Anforderungen ach Diensten auf Elementen der christlichen Tradıition SITun-entsprechen, WIC S1C durch die konkreten Be-
dürfnisse der christlichen Gemeinde un: der den,; die für alle un! überall verpflichtend sınd

eCin Freiraum gelassen werde für eigenständıgechristlichen Gesellschaft dıiktiert werden Di1e Organısatıon entsprechend den jeweiligen histo-Studien zielen VOT allem auf die Eıinrichtung VO  }
I rischen und kulturellen Sıtuationen, ein re1l-nıcht ordinı:erten ÄAmtern

raum, welchem die grundlegenden Prinzıpijen
den jeweiligen besonderen örtliıchen Verhältnis-

Die Ebene der Katechese SCI angepaßt werden können
ıne solche Entwicklung ann NUr W UuNl-

uch dieser Ebene siınd die afrıkanıschen schenswert SCHIHI, wenn Nur sichergestellt bleibt
Kırchen dabeı, ıhre «Eigenpersönlichkeit» da{fß die afrıkanıschen Kırchen das aufgrund ıhres
behaupten. Der Fortschritt besteht, WI1IC WITr rsprungs durch westliche Gründungen beste-
schon agten, darın, daß WITLTE VO  n} der bloßen hende Band ıhres Tochterverhältnisses un:! ıhrerÜbernahme der VO den Miıssıonaren AUS den Verwandtschaft Zur lateinıschen Kırchen-
europäischen Dıözesen mitgebrachten Katechis- Organısatıon bewahren. Die Zukunft wiırd uns
MCN, die Sanz einfach NUur übersetzt wurden, den Weg ZCISCNH, der sıch AZu anbietet!?.
übergegangen sınd ZUT Ausarbeitung Kate- Hinsıchtlich dieses SaNZCH Fragenkomplexeschismen, die direkt darauf hın entworten WOCI - 1ST das Bewulßstsein, eiINC ganz bestimmte kirchli-
den, daß S1eC kompetent autf die Fragen der afrıka-
niıschen Christen antworten Die Grundsätze für che Welt reprasentieren, heute den

afrıkanıschen Christen weIit fortgeschritten,die Erstellung dieser Katechismen sınd da{ß schon seıit Jahren wıeder der Wunsch
VO den aftrıkanıschen Beschöten klar dargelegt geäußert wiırd, es MOSC umtassenden
worden der Erklärung ber die Katechese, die Meditation un: Reflexion ber die afrıkanısche
Zu Abschluß der läi_s&hofssynode 1 Rom Kırche und ıhre besonderen Probleme kommen,
1974 veröffentlicht wurde!? Reflexion VO  a’ solcher Tiefe, daß S1IC autf

den Weg «Afrikanischen Konzıil» der
Dıie Organıisatıon diszıplinären UuN weni1gstens «Afrikanischen Synode»

ter dem Vorsıtz des Papstes VO  en Rom führenvyech+Ilichen Bereich sollte“” Dies 1ST bezeichnend tür den Wıillen der
Von dem Augenblick d dem C1iNEC christliche afrıkanıschen Christen, die ihnen eigentümlı-
Gemeinschaft ganz bestimmten und chen Probleme der Kırche die CISCNC Verant-
differenzierten sozi0kulturellen Raum ebt und wortung übernehmen
sıch entwickelt, 1ST Ccs 1L1UT normal daß manche
besondere Regelungen für ıhre Organısatıon
admınıstratiıven und Jurıdıschen Bereich die Ten- Führungskräfte, dıe sıch dessen bewufßt sind
enz ZC1SCNH, sıch gegenüber den Regelungen für Wa auf dem Spiel steht
andere Gebiete dıtferenzieren Das 1ST C1INEC
Sache grundsätzlicher Art der sollten die Kır- In den vorausgecganNnsCcNCH Überlegungen haben
chen Afrıkas, die gegründet wurden VO  - westlı- WILr die verschiedenen Aspekte analysıert, die
chen Mıssıonaren, die aus der SOgeNaNNtEN «Ja- bedenken sınd wenn 6S die Verwirklichung
teinıschen» Kırche kamen, sıch den SIC betref- der vollen Reıite und authentischen Eigenständig-
fenden Fragen für damıt begnügen, voll- eıt JUNSCI Kıirchen geht
ständıg und ohne jede Anpassung ıhre Sıtua- Der un wichtigste Faktor tür die Ver-
T10N VO römischen Kirchenrecht abhängıig wirklichung dieser Reite sınd qualifizierte und
bleiben,; der sollten S1IC sıch nıcht Rıchtung hochwertige apostolisch handelnde Menschen
auf C1INeE eigenständıge und dıtterenzierte kır- den JUuNSCH Kıirchen Die unersetzbare Hauptrol-
chenrechtliche Organısatıon hın entwickeln? le dabe!ı spielen die Verantwortlichen der Kır-

Jedenfalls werden Zusammenhang MItTt der chen Die ıJUNSCH Kırchen werden Wıirklichkeit
Revısıon des Codex lurıs Canonicı und MIt der durch das Handeln vollbewußter Verantworrtli-
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cher, die als «AÄnımatoren», als beseelende Anre- SCH Teilkirchen SCIN, daß SIC die Rolle der
SCI un wirkliche Führerpersönlichkeiten WITLr- Apostel und der ersten Kırchenväter überneh-
ken, die 1ssen MUSSCNH, SIEe beruten sind die mmen haben, welche die ersten christlichen Kır-
schöpferischen Gestalter der JUuNgcn selbständıi- chen gegründet haben

Vgl Dekret geNLES>» Nr 15 mitgeteilt während der ersten Generalversammlung der Ver-
AaQO Nr. CIN1ISUNg VO bis 28 September 1980 Yaunde (Kame-
AaQO Nr. run) Das Protokaoll dieser Versammlung erscheint dem-
Meinrad Hebga, Personnalıte de l’Eglıse particuliere: nächst

crıteres sociologiques eccle&siologiques de SO  e EMETSCENCEC: Johannes Paul 11 Ansprache N die Bischöfe VO Zaıire
Bulletin de Theologıe Atricaiıne 1980/3 VO: Maı 1980 Abgedruckt Le Pape chez OUuS

AaQO Editions Saınt Paul (Kınshasa Schon wird VO  3

AaQO Theologen aller Offenheit die Frage ach Anpassung
Dekret «Ad BENLECS>» Nr. der Elemente der Eucharistieteier (Brot und Weın) gestellt
AaQO «Diese Kırchen sınd jedoch häufig den ATINETEN Vgl Uzuku, Les traditions elementaıres afrıcaınes

Gebieten der rde gelegen und leiden schwer Fucharistie BTA 1980/4
Vgl Shorter, Africain Christijan spirıtuality (GeoffryPriestermangel und materieller Not S1e sind eshalb sehr

daraut ANSCWICSCHH, die fortgesetzte Missionstätigkeıit der Chapman, London Christianity Independant Africa
Sanzch Kirche ıhnen Hılte bringt, die Vor allem dem Wachs- (Rex Collings, London

unı der Reitung des christlichen Lebens der Ortskirche In dieser Publikation sınd Beiıträge tolgender Art VOrgc-
dienen oll >>  >> sehen: Exposes ber Probleme der Spiritualität; Berichte über

? AaO Nr geistliche Erfahrungen; Dokumentationen ber geistliche
Ngindu, La theologie afrıcaıne De Ia pole&mique Zeu

|I’irenısme Bulletin de Theologie Atrıcaiıne Vgl Aazu die Protokolle der «Hultieme Semaıine Theo-
1979/1 0® logique de Kınshasa» ZU Thema Mınıiısteres et Services dans

In Manıtest ZU)| ökumenischen Dialog derheo- l’Eglıse (23 278 Juli (Ed Faculte de Theologie Catho-
logen der rıtten Welt wırd die Zielsetzung der Angriff lıque de Kinshasa,
SCHNOMMIMECNECN Forschung folgendermaßen eschrieben «Die 18 Sıehe Documentation Catholique 1974

Es geht 1er darum, ersten Zeıitabschnitt «einenTheologien Europas und Nordamerikas sınd uNseTeN

Kirchen noch beherrschend S1e INussen verstanden größeren Spielraum erhalten, C1INC größere AÄAutonomie tür
werden als ELWAS, das den besonderen Siıtuationen dieser die Partikulärgesetzgebung» Un: sicherlich wiırd sıch dann
Länder hervorgegangen 1St S1e en also nıcht hne Kritik spater aller Deutlichkeıit die Frage ach tür Afrıka

ausgearbeıteten kirchlichen Recht ergeben Vgl dazu denübernommen werden der hne die Frage stellen, ob
S1Ie den Kontext unserer Länder hineinpassen Vgl The interessant: Beıtrag VO:  - Thıls, La du droit
Emergent Gospel Theology trom the Underside ot Hıstory an les problemes eclesiologiques elle rencontre

Orbiıs, New ork Detaıils ber die Anfänge der Revue Theologique de Louvaın (1978) 329 341
Vereinigung VO  - Theologen der Dritten Welt Bımwe- Ansprache der Bischöte VO' Zaıire Papst Johannes
NnYy1, Deplacements. l’origine de ’ Associjation (Ecumenı1ıque Paul I1 Maı 1980 Kinshasa
de 12 r _ 95° 1__  Theologiens du Tiers-Monde BTA 1980/3, D 21 Kardıinal Malula, _L’Eveque afrıcaın, aujourd’hui

2 Die Zielsetzung der Vereinigung wırd folgendermaßen demaın (Kinshasa
beschrieben: Aus dem Französıischen übersetzt VO  — Dr Ansgar Ahlbrecht

eine afrikanische Theologıe tördern und entwik-
keln;:

die 7Zusammenarbeıt zwischen den Theologen der Ver- TSHISHIKU(8TSHIBANGU
schiedenen Sprachgruppen, Regionen und christlichen Kon-
tessionen Afrıkas 1m) und 1L1ININEI N: SC- 1933 in Kıpushı bei Lubumbashı (Regıon Shaba Zaıre)
stalten; geboren Studium der Humanıora Kapirı-Kakanda

1951 195/ Studium der Philosophie und Theologie Gro-den Austausch VO:  3 theologischen Publikationen und
Erfahrungen ı Afrıka fördern; Ren Semiıinar Baudouinvıille (Moba) 1959 Priesterweihe

den Kırchen Afrıkas heltfen, S1C ıhre christliche 1961 I ızentiat Theologie der Universıität Lovanıum
Erfahrung entsprechend iıhrem CISCHNCN gesellschaftlich--hi- Kinshasa 1962 Doktorat Theologıe der Uniıversıität
storischen Kontext leben können:;: LOwen (Belgien) Ebendort 1965 Maıitrıse Theologie

den Geist theologischer Forschung Afrıka an:  > Habilıtation) Habilitationsschrift Z.U) Thema
ökumenische Annäherung und Dialog erleichtern un:! «Theologie Theologie speculatıve Posıtion tradı-

als Bındeglied wirken zwischen den Arbeiten atholıi- tionelle nouvelle problematıque» Dann Spezıialısierung
Fragen der Bıldung und Erziehung; OUOrganısatıon und Weı-scher, protestantischer, orthodoxer der den Unabhängigen

Kırchen angehörenden Theologen Afrıka >>  >> (BTA 1979 terentwicklung des höheren Schulwesens Inıtiatıve für 1Ne

299 ANSCMECSSCHC Ausbildung VO  3 Führungskräften für die Ent-
Das Aktionsprogramm der Ökumenischen Vereinigung wicklung; Untersuchungen über die Beziehung 7zwischen

Erziehung, kultureller Bildung und Entwicklung Kırchlicheafrıkanıscher Theologen wurde kürzlich ST erarbeitet und
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